
Fortsetzung auf Seite 2

Absolventenbrief auf den Sei-
ten 6 bis 8 -

mit einem Rückblick auf das
Spezitreffen 2006 und vielen

weiteren Informationen für
unsere Ehemaligen

An-Institutsgründung: Bereits
Anfang Februar wurde am Fachbe-
reich Wirtschaftswissenschaften
das An-Institut “CAMS – Center
of Applied Marketing Science” ge-
gründet. Sein Direktor und Ge-
schäftsführer ist Prof. Dr. Bruno
Horst. Nicht nur die Deutsche
Telekom gehört zu den Partnern:
Ganz aktuell wird ein großes Um-
frage-Projekt im Auftrag der Gesell-
schaft für Konsumforschung - der
GFK - vorbereitet.
Seite 3

Wahlen für den Stura und die
Fachbereichsräte: Am 21. und 22.
Juni jeweils von 11.00 bis 14.00 Uhr
finden in der Mensa des Studenten-
werkes die Wahlen des Studie-
rendenrates der Hochschule Mer-
seburg (FH) und der Studieren-
denräte der Fachbereiche sowie der
Vertreter der Studierenden in den
Fachbereichsräten und dem Senat
statt.
Seite 9

Theaterpremiere im TaC: Am
Dienstag, dem 27. Juni ist um
19.00 Uhr im TaC Premiere des
Stückes „Psyche & Narziss“, dem
Theater am Campus. Die Auffüh-
rung läuft in der Reihe “science in
fiction”, in der sich die Studieren-
den im Lehrgebiet Theater- und
Medienpädagogik auf künstleri-
sche Weise mit wissenschaftlichen
Themen auseinandersetzen.
Seite  10

Solartag Sachsen-Anhalt: Am 30.
Juni von 9.00 bis 17.00 Uhr findet
zum inzwischen neunten Mal der
Merseburger Solartag Sachsen-An-
halt statt. Die Veranstaltung rund um
die erneuerbaren Energien ist in die-
sem Jahr in die Fest- und Veran-
staltungswoche anlässlich des-15
jährigen Bestehens des „mitz“ ein-
gebettet.
Seite 2
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Das Shell-Witchcraft-Team präsentiert sich mit seinem Fahrzeug nach erfolgreicher Teilnahme am Shell-
eco-marathon an der Hochschule Merseburg. Mehr zum Rennen auf Seite 5. Foto: Andreas Bez

Drei neue große
Forschungsprojekte bewilligt

Insgesamt rund 685 800 Euro an Drittmitteln für die
Hochschule

HOCHSCHULE
AKTUELL

An zwei der drei Vorhaben wird
künftig am Fachbereich Inge-
nieur- und Naturwissenschaften
geforscht. Dabei handelt es sich
um die Projekte „Optimierte
rechnergestützte Modellplat-
tenbelegung für die Einzel- und
Kleinserienfertigung“, Antrag-
stellerin Fachbereichsdekanin
Prof. Dr. Heike Mrech sowie
„Entwicklung und Anwendung

Im Rahmen der Förderrunde 2005 des Bundesministeriums für Bildung und Forschung wurden
für drei Forschungsprojekte von Professoren der Hochschule Merseburg (FH) insgesamt rund
685 800 Euro an Drittmitteln bewilligt. Starttermin für alle drei Projekte, die im Programm
„FH3“ gefördert werden, ist der erste Juli dieses Jahres.

eines Verfahrens zur Dualen Des-
integration und Co-Fermentation
als Beitrag zur Optimierung von
Biogasanlagen“, Antragsteller
Prof. Dr. Michael Winkler. An
den Projekten wird bis Ende Juni
2009 bzw. Oktober 2008 gearbei-
tet.

Das dritte Vorhaben trägt den
Namen „Entwicklung einer
webbasierten Plattform zur Simu-
lation des Konsumentenver-
haltens (Consumer Choisce Lab)“
und wird bis Ende Juni 2009 am
Fachbereich Wirtschaftswissen-
schaften unter der Leitung von
Prof. Dr. Bruno Horst laufen.

Mit dem Programm “FH3” wer-
den Untersuchungen gefördert,
die auf eine Kooperation mit wei-
teren Partnern abzielen. So
forscht Prof. Winkler in den kom-
menden 28 Monaten gemeinsam
mit Prof. Dr. Eike Rosenfeld,
ebenfalls Fachbereich Ingenieur-
und Naturwissenschaften, Prof.
Dr. Klaus Lorenz von der Hoch-
schule Anhalt (FH) sowie sechs
Unternehmen aus Sachsen-An-

halt, Sachsen und Brandenburg.
Ziel dieses Vorhabens ist die In-
tensivierung von Prozessen in
Biogasanlagen. Das während der
Projektdurchführung zu entwik-
kelnde Verfahren soll sowohl im
landwirtschaftlichen als auch
kommunalen Bereich seine An-
wendung finden.

Kooperationspartner des Vorha-
bens “Optimierte rechnergestütz-
te Modellplattenbelegung für die
Einzel- und Kleinserienfertigung”
ist neben der Inferta GmbH Mag-
deburg, der Gießerei Kessler &
Co. sowie dem Stahl- und
Hartgusswerk Bösdorf - beide in
Leipzig ansässig – auch die Fa-
kultät Maschinenbau an der Otto-
von-Guericke-Universität in
Magdeburg.

Hier geht es darum, durch die Ent-
wicklung einer entsprechenden
Software künftig durch eine ver-
besserte Modellplattenbelegung
die Effektivität und Qualität der
Arbeitsvorbereitung in Gießerei-
en zu steigern.
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Fortsetzung von Seite 1

Drei neue Forschungsprojekte Aus dem Senat
Gute Bilanz für Zusammenarbeit mit Studentenwerk,
Anhebung der Semesterbeiträge, Prof. Dr. Harald
Stumpe neues Mitglied der DV-Kommission

Mitte Mai erschien die Doku-
mentation zur letztjährigen
Sommerakademie der Kultur-
stiftung Hohenmölsen. Zugleich
hatte der darin enthaltene etwa
23-minütige Film “Wenn die
Kohle alle ist. Spurensuche und
Neuorientierung im Mitteldeut-
schen Braunkohlerevier”, am 16.
Mai seine Premiere  in der Zen-
tralwerkstatt Pfännerhall. Im
Film wird das mitteldeutsche

Dokumentation erschienen
Sommerakademie Hohenmölsen

Bergbaurevier, insbesondere das
Geiseltal, mit seiner unverwech-
selbaren Landschaft dar und
zeigt dessen wechselvolle Ge-
schichte wie auch die spannen-
de Zukunft dieser Region the-
matisiert.
Für die Sommerakademie 2006
sind noch Anmeldungen mög-
lich. Weitere Informationen und
Kontakt unter www.kultur-
stiftung-hohenmoelsen.de
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Ziel des Vorhabens von Prof. Dr.
Bruno Horst ist die Entwick-
lung einer webbasierten Platt-
form zur Simulation des Points
of Sale. Die Ergebnisse der Ar-
beit sollen durch frühest mögli-
che Erkenntnisse zur Akzep-
tanz eines Produktes den
Innovationsprozess bei Her-
stellern beschleunigen. Insge-
samt vier Partner sind in die
Arbeit an diesem  Forschungs-
vorhaben eingebunden, darunter
die Fachhochschule Düsseldorf
und das Fraunhoferinstitut für
Nachrichtentechnik „Heinrich

Hertz“ in Berlin.
Im Rahmen der Förderrunde
2005 des FH3-Programmes
wurden insgesamt 564 Anträ-
ge von 96 Fachhochschulen
gestellt. 105 Projekte mit ei-
nem Fördervolumen von fast
20 Mio. Euro wurden dabei
bewilligt.

Weitere Informationen zum
Thema „Angewandte For-
schung an Fachhochschulen
im Verbund mit der Wirtschaft“
im Internet unter www.aif.de

Insgesamt zog der Geschäfts-
führer zur Umsetzung der ver-
einbarten Ziele eine positive
Bilanz. Alle Hochschulangehö-
rigen wurden im Rahmen der
Ziel- und Leistungsvereinbarung
mit der vielseitig einsetzbaren
Unicard ausgestattet. Außerdem
wurde das vereinbarte Sorti-
ment des Angebotes der Mensa
eingehalten. Der Grad der Zu-
friedenheit mit dem Mensa-An-
gebot ergab in einer Umfrage be-
friedigende bis gute Ergebnisse.
Das Wohnheim 1 wurde mit Un-
terstützung durch das Rechen-
zentrum der Hochschule mit
Internetanschlüssen ausgestat-
tet. Ferner berichtete Dr. Thom
darüber, dass in etwa fünf bis
sechs Jahren das Wohnheim 12

aufgrund der prognostizierten
und reell schon stattfindenden
sinkenden Auslastung geschlos-
sen werde.

Dr. Thom berichtete weiter von
einer Prüfung des Landesrech-
nungshofes, in der das Bediens-
teten-Essen als zu kostengüns-
tig bezeichnet wurde. Hier wer-
de eine entsprechende Anpas-
sung stattfinden, jedoch ohne die
vom Landesrechnungshof gefor-
derten Vollkosten einzuführen,
wie Dr. Thom versicherte. Ins-
gesamt lobte der Geschäftsfüh-
rer die Zusammenarbeit zwi-
schen Hochschule und Studen-
tenwerk als sehr gut. Besonders
gelte das für die Kooperation im
Rahmen der Sanierung und des

damit verbundenen Mensa-Neu-
baus.

Angehoben wurden die zu ent-
richtenden Semesterbeiträge für
das Studentenwerk. Studieren-
de müssen nun statt 25 fünf
Euro mehr pro Semester entrich-
ten. Deutschlandweit betrage der
durchschnittliche Beitragssatz
jedoch 44 Euro. Damit lägen die
geforderten 30 Euro noch weit
darunter. Beschlossen wurde die
Anhebung durch den Verwal-
tungsrat einstimmig.

Auf einem weiteren Tagesord-
nungspunkt der Senatssitzung
wurde Prof. Dr. Harald Stumpe,
Fachbereich Soziale Arbeit.
Medien.Kultur, als Mitglied der
Datenverarbeitungskommission
der Hochschule gewählt. Die
Nachwahl wurde erforderlich,
weil Prof. Hardy Geyer durch
Übernahme seiner neuen Funk-
tion als Prorektor für Studium
und Lehre ordnungsgemäß aus
diesem Amt ausgeschieden war.

Auf der Sitzung des Senates der Hochschule am 27. April gab
Dr. Volkmar Thom, Geschäftsführer des Studentenwerkes Hal-
le, einen umfangreichen Bericht zur Arbeit des Studenten-
werkes. So wurde durch ihn eine Zwischenbilanz zu den im
Juli 2005 abgeschlossenen Ziel- und Leistungsvereinbarungen
gezogen. Außerdem berichtete Dr. Thom unter anderem über
Prüfergebnisse des Landesrechnungshofes zum Bedienste-
ten-Essen sowie über eine Erhöhung der Semesterbeiträge.
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Erneuerbare Energien im Fokus
9. Merseburger Solartag Sachsen-Anhalt
Am 30. Juni von 9.00 bis 17.00 Uhr findet zum inzwischen neunten Mal der Merseburger
Solartag Sachsen-Anhalt statt. Die Veranstaltung rund um die erneuerbaren Energien ist in
diesem Jahr in die Fest- und Veranstaltungswoche anlässlich des 15-jährigen Bestehens der
„Merseburger Innovations- und Technologiezentrum GmbH“ eingebettet und findet in den
dortigen Räumlichkeiten auf der anderen Seite der Geusaer Straße statt.

An-Institutsgründung bei Wirtschaftswissenschaftlern
Deutsche Telekom bezieht Marketing-Know-how aus Merseburg
Bereits Anfang Februar wurde am Fachbereich Wirtschafts-
wissenschaften das An-Institut „CAMS – Center of Applied
Marketing Science“ gegründet. Sein Direktor und Ge-
schäftsführer ist Prof. Dr. Bruno Horst. Nicht nur die Deut-
sche Telekom gehört zu den Partnern: Ganz aktuell wird ein
großes Umfrage-Projekt im Auftrag der Gesellschaft für Kon-
sumforschung - der GFK – vorbereitet.

Lange Nacht der
Wissenschaften
Hochschule mit umfangreichem
Programm präsent
Die Hochschule Merseburg (FH) präsentiert sich mit einem
umfangreichen Programm zur Langen Nacht der Wissen-
schaften, die am 14. Juli in der Zeit von 19.00 bis 24.00 Uhr
zentral für alle Hochschulen des Landes in Halle stattfinden
wird. Ort der Merseburger Präsentation ist das Melanch-
thonianum auf dem Universitätsplatz.

Mit dabei ist unter anderem eine
Präsentation von Merseburger
Absolventen, die sich mit  Hilfe
des Unternehmensnetzwerkes
der Hochschule selbständig ge-
macht haben. Ebenfalls anwe-
send ist ein Stand der Absol-
ventenKontakte der Hochschule
Merseburg. Hier können sich
ehemalige Studierende und Mit-
arbeiter gleich vor Ort im Ab-
solventenportal registrieren las-
sen.
Von Prof. Dr. Maria Nühlen an-
geboten werden die Ausstellung
„Licht – Metapher der Erkennt-
nis“ sowie eine Lesung mit an-
schließendem Gespräch im Rah-

men des Projektes „Zeit- und
Erziehungssprüche“.
Als ein Highlight der Langen
Nacht der Wissenschaften zei-
gen die Merseburger Ma-
schinenbaustudenten vom
Shell-Witchcraft-Team der Öf-
fentlichkeit ihr Fahrzeug, mit
dem sie im Mai beim Shell-Eco-
Marathon starteten.
Außerdem erwarten die Besu-
cherinnen und Besucher Infor-
mationen zu den aktuellen
Studienangeboten der Hoch-
schule Merseburg (FH).
Die Lange Nacht der Wissen-
schaften im Internet: www.
wissenschaftsnacht-halle.de.
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Vor dem Hintergrund der ste-
tigen Verknappung fossiler
Energieträger und dem wach-
sendem Umweltbewusstsein
rückt das Thema „regenerative
Energien“ immer stärker in den
Fokus der Öffentlichkeit. Ins-
besondere die steigenden Prei-
se für Strom, Gas und Heizöl
schärfen auch in den privaten
Haushalten das Bewusstsein
und das Interesse am effizien-
ten Umgang mit der Ressource
Energie und an alternativen
Konzepten zur Energie-
bereitstellung.

In den fünf Sektionen „Ener-
gieeffizienz“, „Wärmespei-
cher“, „Umweltenergie- Wär-
mepumpen“, „Bioenergie –
Festbrennstoffe“ sowie „Zu-
kunft erneuerbarer Energien“

(VDI Arbeitskreis Energie-
technik Halle-Leipzig) können
sich Interessenten über neues-
te Entwicklungen und Trends
informieren. Ergänzt wird das
Programm in der fachbeglei-
tenden Ausstellung von zahl-
reichen Firmenpräsentationen,
die Technik, Produkte und
Dienstleistungen  vorstellen.
Darüber hinaus werden Bera-
tungen  zum Einsatz regene-
rativer Energien angeboten.
Die Veranstalter freuen sich
auf das Statement des Mini-
sters für Wirtschaft und Arbeit
des Landes Sachsen-Anhalt,
Dr. Reiner Haseloff, zum The-
ma „Regenerative Energien und
Nachhaltigkeit“.

Der Solartag bietet eine hervor-
ragende Gelegenheit zur pra-

xisnahen Information über
neue Entwicklungen  sowie für
das Gespräch zwischen Exper-
ten und potentiellen Anwen-
dern.

Alle Bürger sind herzlich zum
9. Merseburger Solartag Sach-
sen-Anhalt eingeladen. Die
Teilnahme an den Vorträgen
sowie der Besuch der fach-
begleitenden Ausstellung sind
kostenfrei.

Weitere Informationen sind
auch erhältlich beim An-Insti-
tut der Hochschule Merseburg
(FH) „Forschungs- und Bera-
tungszentrum für Maschinen-
und Energiesysteme e.V.“ un-
ter der Telefonnummer (034
61) 46 25 10.

Erstmalig hat sich die Deutsche
Telekom entschieden, dem Mar-
keting des Unternehmens Unter-
stützung direkt aus der Wissen-
schaft zukommen zu lassen. Die
Deutsche Telekom verfügt zwar
über viele Kooperationen mit
An-Instituten auf den Gebieten
Kommunikationstechnik, Infor-
matik oder Controlling, aber auf
dem Gebiet des Marketing gab
es bislang noch keine Verzah-
nung mit der Wissenschaft.

Für die Deutsche Telekom wer-
den unter anderem Marktfor-
schungsprojekte zur Werbe-
messung, Kundenbindung und
zum Markenmanagement be-
treut. Beide Partner erforschen
darüber hinaus derzeit Anwen-
dungsgebiete des so genannten
Mobile Research, also Markt-
forschung per Handy, sms, mms
oder WAP.

Ein weiteres Forschungsfeld
von CAMS sind die bereits seit
etwa Mitte 2005 betriebenen
Virtual-Reality-Anwendungen
in der Marktforschung. Virtuell
dreidimensional projizierte Pro-

dukte können so bereits getestet
werden, lange bevor sie in die
Verkaufsregale der Supermärk-
te oder anderer Anbieter kom-
men sollen. Die Verbindung des
Preises mit unterschiedlichen
Packungseigenschaften oder
letzteres allein im Vergleich
können auf diese Weise schnell
und sehr präzise gemessen wer-
den.

Dem CAMS wurde als zweitem
An-Institut der Hochschule
nach dem ITM mit Prof. Dr.
Steffen Becker die Rechtsform
einer GmbH gegeben. „Wir wol-
len erwerbswirtschaftlich tätig
sein und unsere Projekte selbst
in die Marktanwendung brin-
gen“, begründet Prof. Bruno
Horst diese Entscheidung. Und
zu dem daraus resultierenden
Wettbewerb auch mit anderen
Instituten passe eine GmbH
eben am besten.

Nicht nur in der Forschung will
das An-Institut aktiv sein; auch
das Thema „Weiterbildung“
spielt künftig eine große Rolle.
Etwa ab Wintersemester 2007

wolle man mindestens einen
postgradualen Masterstudien-
gang im Bereich Marketing und
Vertrieb anbieten, war von Prof.
Horst zu erfahren.

Gegenwärtig wird am CAMS
ein großes Projekt vorbereitet,
das im Auftrag der Gesellschaft
für Konsumforschung ausge-
führt werden soll. Es soll sich
mit dem Außer-Haus-Konsum
befassen, der nach Auskunft von
Prof. Horst schwer zu erfassen
ist.

Gruppenfoto der An-Institusgründer. Ganz links Prof. Dr. Jens Gutsche und Prof. Dr. Bruno Horst vom
Fachbereich Wirtschaftswissenschaften. Zweiter von rechts: Dr. Bernd Janson, Kanzler der Hochschule

     Foto: Olaf Riedel

500 Testpersonen werden den
Sommer über per sms über ihre
Einkäufe an das CAMS berich-
ten. Eigens dafür wird ein
Befragungspanel entwickelt und
die entsprechende Software auf
die Handys aufgespielt. Schnell
können die Beteiligten so melden,
wo sie welches Produkt gekauft
haben, was es kostete und andere
Informationen mehr.

„Mit diesem Projekt verbinden
wir unser durch die Zusammen-
arbeit mit der Deutschen Telekom

gewonnenes Know-How mit
dem der Konsumforschung.
Wir hoffen, dadurch in Zu-
kunft uns von anderen Mitbe-
werbern noch besser abzuhe-
ben“, verdeutlicht der Insti-
tutsdirektor die aktuelle Ent-
wicklung.

Kontakt zum neuen An-Institut
„CAMS - Center of Applied
Marketing Science“
bruno.horst@cams-insti-
tute.de
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Ein Konferenzbericht

Wie schon in der letzten Aus-
gabe der Campuszeitung an-
gekündigt, bietet sich Studie-
renden, Absolventen und In-
teressierten der Hochschule
Merseburg (FH) am 22. Juni
2006 ab 15.30 Uhr im Gebäu-
de 130 die Gelegenheit, auf
einer Firmenkontaktbörse
für die Branchen Informatik,
Elektrotechnik und Mecha-
tronik direkt berufliche Kon-
takte zu Unternehmen zu
knüpfen.

Interessenten können sich per-
sönlich vor Ort um Diplomar-
beiten, Praktika oder Festein-
stellungen bewerben. Das Beson-
dere an der branchenspezifi-
schen Firmenkontaktbörse ist,
dass Firmen teilnehmen, die
ganz konkret Nachwuchs zur
Talentförderung suchen.

So präsentieren sich an Informa-

Firmenkontaktbörse
Studierende der Fachrichtungen Informatik,
Elektrotechnik und Mechatronik eingeladen

tionsständen und auf Vorträgen
unter anderem folgende Firmen
und Institutionen: OR Soft Jä-
nicke GmbH, IT- Consult Hal-
le GmbH, Internetkatalog-
dienst Dr. Grünert, InfraLeuna
GmbH, LeuCom Telekommu-
nikationsgesellschaft mbH, In-
stitut für deutsche Sprache und
Kultur e.V., Dow Olefin-
verbund GmbH, AV – Plus
GmbH, TUJA Zeitarbeit
GmbH, IG Metall – Jugend,
Jukam und HIB – Hochschul-
informationsbüro Halle, Wis-
senstransferverbund.

Die Veranstaltung dauert etwa
bis 18.00 Uhr, die Teilnahme
ist kostenfrei. Die Vorträge be-
ginnen zu folgenden Zeiten:

15.30 Uhr: Eröffnung der Ver-
anstaltung durch Prof. Dr. Jörg
Kirbs, Prorektor für For-
schung, Wissenstransfer und

Ajax in Amsterdam - ganz ohne Fußball

Collage á la Ajax.          Foto: privat

In der dritten Maiwoche trafen sich in Amsterdam Anwender
und Entwickler zur Konferenz XTech 2006, welche unter dem
Motto „Building Web 2.0“ stand. Dr. Thomas Meinike vom
Fachbereich Informatik und Kommunikationssysteme war
mit einem Vortrag vertreten und berichtet über seine Ein-
drücke.

Wer würde hinter der Bezeich-
nung Ajax nicht entweder einen
holländischen Fußballverein
oder einen starken Haushalts-
reiniger vermuten? Seit Februar
2005 verbreitet sich dieses für
Asynchronous JavaScript and
XML stehende Akronym auch
zunehmend im World Wide Web
als technologisches Bindeglied
zwischen den üblichen Web-
Browsern und auf Internet-
Servern verfügbaren Anwendun-
gen und Diensten. Auf der vom
16. bis 19.05. in Amsterdam
abgehaltenen Konferenz XTech
2006 stand am ersten Tag der
Ajax Developers‘ Day auf dem
Programm. Hier wurden u. a.
Software-Bibliotheken vorge-
stellt und praktisches Know-
how zur Anwendungsent-
wicklung vermittelt.

Parallel dazu konnten halb- oder
ganztägige thematische Sitzun-
gen besucht werden. Meine
Wahl fiel auf „XQuery 1.0,
XPath 2.0, and XSLT 2.0
Explained“ sowie „Introduction
to XHTML2 and XForms“. Die
Tutoren Priscilla Walmsley bzw.
Steven Pemberton stellten die
Neuerungen der genannten
XML-Technologien vor. Diese
Informationen lassen sich direkt
in die Lehre integrieren.

Die drei folgenden Tage waren
der eigentlichen Konferenz ge-
widmet. In vier parallelen Sit-
zungen mit den Schwerpunkten
Anwendungen, Browser-

technologien, Kerntechnologien
und offene Datenformate stell-
ten zahlreiche Referenten ihre
Vorträge zur Diskussion. Für
mich waren vor allem Präsenta-
tionen im Browser-Umfeld in-
teressant, die von Vertretern der
Mozilla Corporation, Opera
Software und vom World Wide
Web Consortium (W3C, Gremi-
um zur Etablierung von Web-
Sprachen und Technologien) ge-
halten wurden. Spannend war
der Beitrag zu mobilen Web-An-
wendungen von Håkon Lie,
Chief Technology Officer von
Opera Software und noch be-
kannter als einer der W3C-Ar-
chitekten der Formatierungs-
sprache CSS.

Mein Vortrag zum Thema
„Dynamic SVG generation
under Firefox 1.5 using
JavaScript, XML and XSLT“
war gut besucht und lief pro-
blemlos ab. SVG steht für
Scalable Vector Graphics, eine
XML-basierte Auszeichnungs-
sprache für Vektorgrafiken.
Neuere Browser wie Firefox 1.5
oder Opera ab 8.0 können SVG-
Inhalte direkt anzeigen. Im Vor-
trag bin ich auf SVG-Grundla-
gen und spezielle Details zur
dynamischen Erzeugung von
SVG am Beispiel eines Balken-
diagramms mit 3D-Perspektive
eingegangen, wobei auch Ajax-
Techniken eine Rolle spielten.
Mr. Lie war übrigens ebenfalls
im Raum und hatte sich wäh-
rend der Präsentation einige Bei-

spiele meiner eingangs gezeigten
SVG-Website mit dem Browser
Opera 9.0 aus dem eigenen Haus
angesehen (in allen Räumen war
WLAN verfügbar). Er bedankte
sich mit einem roten „Opera-
Antistressball“.

Ein weiteres Glanzlicht war der
Vortrag von Michael Kay zur
praktischen Umsetzung von
XML-Projekten mit XSLT und
Co. Er hat als Autor von W3C-
Spezifikationen, Büchern und
Software seit Jahren meine ei-
gene Arbeit geprägt. Erwähnens-
wert ist auch die Präsentation
von Donna Benjamin zum Ein-
satz von XML-Formaten zur
langfristigen digitalen Aufbe-
wahrung und Sicherung von
Dokumenten im Nationalarchiv
von Australien.

Insgesamt war die Veranstaltung
ein voller Erfolg. Die beeindruk-
kende thematische Vielfalt und
das Flair einer internationalen
Konferenz haben neue Erkennt-
nisse und Einsichten zu aktuel-
len Trends auf dem Weg zum
Web 2.0 sowie neue persönli-
che Kontakte gebracht. An den
Abenden standen natürlich auch
einige kulturelle Aktivitäten in
der pulsierenden Metropole
Amsterdam auf dem Programm.
Unter http://xtech06.usefulinc.
com/schedule stehen die Zusam-
menfassungen aller gehaltenen
Vorträge zur Verfügung.

Dr. Thomas Meinike / FB IKS

Existenzgründung der Hoch-
schule Merseburg (FH),
15.35 Uhr: Wissenstransfer-
verbund im regionalen Netz-
werk, Prof. Wolfgang Kohte
15.40 Uhr: OR Soft Jänicke
GmbH, Dr. Winfried Jänicke
15.50 Uhr: IT-Consult Halle
GmbH, Silke Zachow
16.00 Uhr: Internetkatalogdienst
Dr. Grünert, Dr. Harald Grünert
16.10 Uhr: InfraLeuna GmbH,
Jürgen Jankowski
16.20 Uhr: LeuCom Telekom-
munikationsgesellschaft mbH,
Reinhard Jung
16.30 Uhr: Institut für deutsche
Sprache und Kultur e.V.,

16.40 Uhr: Zeit für Gespräche
zwischen Firmenvertretern und
Interessenten.

Das Ende der Veranstaltung ist
für 18.00 Uhr geplant.

Nachdem bereits im Januar
Prof. Dr.-Ing. Jörg Scheffler
vom Fachbereich Informatik
und Kommunikationssyste-
me seine Antrittsvorlesung
zum Thema: „Das Kraftwerk
im Haus? Perspektiven der
Versorgung mit elektrischer
Energie“ gehalten hatte, folg-
te am 18. Mai Prof. Dr. Ger-
lind Federhoff-Rink, Fachbe-
reich Wirtschaftswissen-
schaften, mit einer Veran-
staltung zum Mobbing aus ar-
beitsrechtlicher Sicht.

In ihrem Vortrag vor einem sehr
interdisziplinären Auditorium
befasste sich Prof. Federhoff-
Rink mit Erscheinungsformen
und Hintergründen des
Mobbing, einer rechtlichen
Einordnung des Problems sowie
der ausführlichen Darstellung
der unterschiedlichen Auffas-
sungen der Rechtsprechung.

Antrittsvorlesung
Heute schon gemobbt? -
Prof. Dr. Gerlind Federhoff-Rink

Hier wurde vor allem deutlich
gemacht, welche erheblichen
Schwierigkeiten für die Opfer
vor Gericht bestehen. Zu unter-
schiedlich sei die Beurteilung des
Themas in den einzelnen
Bundesländern und im Gegen-
satz zu europäischen Nachbarn
existiert in Deutsch-land kein
Gesetz zur Problematik.

Die Auswirkungen auf Arbeits-
verhalten und allgemeines
Wohlbefinden sind hinlänglich
bekannt. Mit einer ganzen Reihe
von Beispielen aus der Praxis
wurden dazu die unterschied-
lichen Auffassungen der
Gerichte von Frau Prof. Feder-
hoff-Rink in ihrem viel
beachteten Vortrag im Rahmen
der Kleinen Ringvorlesung
gezeigt und die Wichtigkeit einer
Befassung des Bundesge-
richtshofes mit der Thematik
hervorgehoben.
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Das Shell-Witchcraft-Team be-
legte dabei einen für die erstma-
lige Teilnahme beachtlichen 134.
Platz. Das klingt zunächst nicht
sehr viel. Spontane Urteile die-
ser Art relativieren sich jedoch
ganz schnell, wenn man bedenkt,
dass sich insgesamt 255 Teams
am Wettbewerb auf dem Nagaro
Paul Armagnac Circuit am 21.
Mai in Frankreich beteiligten.

Im Wettbewerb starten Fahr-
zeuge mit den unterschiedlichs-
ten Antriebsarten. Um einen
Vergleich herstellen zu können,
wird die benötigte Energie um-
gerechnet in Liter Benzin. Ziel
ist es, mit einem solchen umge-
rechneten Liter die größtmögli-
che Strecke zurückzulegen. Das
mit Rapsöl betriebene Fahrzeug
der Merseburger hätte es 139 km
weit geschafft.

Die Mitstreiter vom „Shell-
Witchcraft-Project“, mit Team-
chef Jan Sträletzky und Betreu-
er Prof. Horst-Herbert Krause,
sind sehr zufrieden mit ihrer ers-
ten Teilnahme. „Woody“, so der
Name des Fahrzeugs, kam gleich
durch die Abnahme, was 109 an-
gereisten Teams zunächst nicht
gelang.

„Wir haben die Abnahme und alle
Läufe ohne jegliche Probleme
absolviert. Wir wissen jetzt, wie
es geht und vor allem, was wir
im nächsten Jahr verbessern
können“, so Projektbetreuer
Prof. Krause. Know-how-Sam-
meln gehört dazu. Deshalb wird

Maschinenbaukunst made in Merseburg

Zum ersten Mal beteiligte sich ein Team von Studierenden der Hochschule Merseburg
unter fachkundiger Anleitung von Prof. Dr. Horst-Herbert Krause am zum inzwischen
22sten Mal ausgetragenen Shell-Eco-Marathon. Damit steht die Hochschule in Sachsen-
Anhalt allein auf weiter Flur. Ziel des europaweiten Wettbewerbs ist, mit dem Fahrzeug
die größtmögliche Strecke unter minimalem Energieeinsatz und geringem Schadstoff-
ausstoß zu bewältigen.

Und es bewegt sich doch! Das Fahrzeug des Shell-Witchcraft-Teams auf dem Asphalt von Nargano. Foto: cdp

Fahrzeugparade der am Rennen teilnehmenden Teams Foto: cdp

für das nächste Jahr ein Platz in
den zweistelligen Rängen ange-
strebt.

Dieses Ziel ist durchaus realis-
tisch gesetzt, denn die in den
einzelnen Tests erreichten Re-
sultate der gestarteten Fahrzeu-
ge weichten teilweise um 15 bis
20 Prozent voneinander ab.
Das allein hätte - neben der nun
gesammelten Erfahrung - die
Platzierung schon um sechs bis
sieben Plätze verbessern kön-
nen.
Das Team „ESI annecy“ bei-

spielsweise, mit Platz 97 in der
Gesamtwertung, kam im ersten
Test auf “nur” umgerechnet 134
km. Erst im vierten Anlauf wa-
ren es 349 km, die schließlich
zum entsprechenden Resultat
führten.

„Viele Fahrzeuge wurden unter-
wegs abgeschaltet, denn nur
rund 10 Prozent der eingesetz-
ten Energie werden für die
gleichförmige Bewegung benö-
tigt“, erläuterte Jan Sträletzky
anlässlich einer Präsentation
von Team und Auto nach der

Wiederkehr das größte Einspar-
potential.

Unter den vier deutschen Teams
belegten zwei vordere Plätze.
Der vierte Platz in der Gesamt-
wertung ging an die Hochschule
Offenburg, den 12. Platz beleg-
te die TU Chemnitz. Beide er-
hielten noch einen Preis für tech-
nische Innovationen. Die Ge-
werblich Technische Schulen
Offenbach, auch zum ersten Mal
dabei, erreichte hinter der Hoch-
schule Merseburg Platz 136.
Erster der Gesamtwertung wur-
de das französische Team Lycee
La Joliverie mit einem
ethanolbetriebenen Fahrzeug,
das umgerechnet 2885 km zu-
rücklegte.

Das Shell-Witchcraft-Team be-
stand aus Andreas Becker (MB
04), Anja Griese (MIP 05), Chri-
stian Hartick (MB 04), Christia-
ne Kramer (MIP 05), Jan
Sträletzky (MB 04) sowie Al-
brecht Wallenberg (MB 04). Das
Fahrzeug musste pro Durchgang
sieben Runden absolvieren und
wurde dabei gefahren von An-
dreas Becker und Anja Griese.

Das Fahrzeug wog 102 Kilo-
gramm und wurde angetrieben

durch einen im Wettbewerb
nicht seltenen Dieselmotor mit
230 Kubikzentimetern Hub-
raum und einer Leistung von
etwa 5 PS. Gestartet wurde das
kleine Triebwerk, das normaler-
weise in Notstromaggregaten
Verwendung findet, manuell.
Dass das Team auch im näch-
sten Jahr wieder dabei sein will,
stand bei den Teilnehmerinnen
und Teilnehmern außer Frage.
Bis dahin soll vor allem am Ge-
wicht des Fahrzeugs gearbeitet
werden.

Schon zum zweiten Mal hat sich
die Energiekommission der EU
dazu entschlossen, den Beitrag
des Shell-Eco-Marathon auf
dem Gebiet der nachhaltigen
Mobilität und der Förderung
technischer Innovationen zu
würdigen, indem sie die Schirm-
herrschaft über das Ereignis
übernahm.

Der Wettbewerb wird bereits
seit über 20 Jahren ausgetragen
und dient dazu, die kommende
Generation von Designern und
Ingenieuren zu inspirieren, denn
diese wird für die Fortbewegung
der Zukunft verantwortlich
sein.

Der Nagaro Paul Armagnac Circuit liegt etwa 100 km
von der Atlantikküste entfernt und hat eine Länge von 3,636
Kilometern.

Weitere Informationen und Bilder unter www.shell.com/
eco-marathon

Erstmalig und erfolgreich ein Team der Hochschule beim Shell-Eco-Marathon
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Spezis – so nennen sich die ehemaligen Schülerinnen und
Schüler der Spezialklassenschule der Technischen Hoch-
schule „Carl Schorlemmer“ Leuna-Merseburg, die vom
15.09.1964 bis zum 31.12.1992 Schüler der „erweiterten
Oberschule“ (EOS) unterrichtete. Sie absolvierten die 11.
und 12. Klasse mit Abschluss Abitur an der TH und ka-
men aus allen Regionen der damaligen DDR. Es handelte
sich dabei um begabte Schüler für die Natur- und Technik-
wissenschaften. Die Spezialklassen für Chemie in Merse-
burg waren die ersten ihrer Art in der DDR.

Jeder teilnehmende Spezi, aber
auch dessen mitgereisten Fami-
lienmitglieder, erhielten einen
gelben Anstecker als Eintritts-
karte, auf dem der Name und der
Abiturzeitraum gedruckt sind.
Im Hintergrund war ein Logo
(siehe unten rechts) zusehen,
welches von Dr. Sebastian
Dechert, Abiturjahrgang 1990,
für das Treffen entworfen wur-
de.
Nach der Anmeldung bekamen
alle Teilnehmer eine Informa-

Spezis zum zweiten großen Treffen auf dem Campus
„Wir kennen uns doch“, Kannst du dich an mich erinnern“
„Du bist doch der aus dem Wohnheimzimmer 11“,  „Wo bist du
den untergekommen“ oder „Kannst du dich daran erinnern...“
- mit diesen und ähnlichen Aussprüchen begann am Samstag,
dem 27. Mai 2006, das 2. Spezitreffen 2006 auf dem Campus in
Merseburg. Nach 10.00 Uhr füllte sich der Raum 5 im ehema-
ligen Spezialklassengebäude, heute Geb. 144, in dem sich das
Anmeldebüro befand.

Voller Hörsaal auf dem zweiten Spezitreffen, zu dem fast 500
Gäste angereist waren.

Foto: Andreas Bez

Die Deutschlandkarte, auf der die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
ihre derzeitigen Wohnorte kennzeichneten.

Foto: Andreas Bez

tionsmappe der Hochschule Mer-
seburg übereicht und konnten sich
für Campus- und Wohnheim-
rundgänge anmelden. An einer
Deutschland- und Weltkarte ver-
merkten alle Spezis ihren Wohn-
hort. Viele Ehemalige reisten aus
der unmittelbaren Umgebung wie
Halle, Leipzig, Dresden und Ber-
lin, aber auch aus dem nord- und
süddeutschen Raum an. Auf der
Weltkarte waren die Länder USA,
Schweden, Italien und Brasilien
vertreten.

Jana und Frank Meyer sind aus
beruflichen Gründen nach Bra-
silien verzogen. Trotz der wei-
ten Anreise wollten auch sie
dabei sein, wenn sich die Spe-
zis nach Jahren wieder in Mer-
seburg treffen. Frank und Jana
hatten 1985 ihren Abiturab-
schluss in Merseburg absol-
viert. Für ihre weite Anreise
nach Merseburg bedankte sich
Frau Benne im Namen der
Stadt Merseburg mit einem
Geschenk.

Neben den Informationen, die
das Organisationskomitee be-
reithielt, informierte Frau Jä-
ger die Ehemaligen am Stand
der Touristinformation über
Sehenswertes in Merseburg.
Auch für das leibliche Wohl
wurde gesorgt. Das Café 144
sorgte für frischen Kaffee.

Sicherlich genauso aufgeregt
wie vor ihren schriftlichen
Prüfungen betraten die ehema-
ligen Speziklassenschüler den
großen Hörsaal, in den die
Hochschule Merseburg (FH)
gemeinsam mit ihrem Koope-
rationspartner der Stadt Mer-
seburg zur offiziellen Eröff-
nung einlud. Frau Simone
Toufar begrüßte alle Anwesen-
den und gab bekannt, dass zum
Zeitpunkt der Eröffnung 436
Anmeldungen vorlagen. Diese
Zahl erhöhte sich bis zum
Abend auf 480.

Spitzenreiter war dabei, wie
schon beim ersten Spezitreffen
im Jahr2000, der Abiturjahr-
gang 1982 mit 35 Ehemaligen.
Sie brachte ihre Freude zum
Ausdruck, dass auch zum 2.
Spezitreffen wieder so viele
Ehemalige den Weg nach Mer-
seburg gefunden haben und
dankte der Hochschule Mer-
seburg (FH) für die hervorra-
gende Unterstützung im Vor-
feld der Organisation. Herr Dr.
Eick, Oberlehrer und letzter
Leiter der Spezialklassen,
sprach im Namen aller ehema-
ligen Lehrer und begrüßte die
spürbare Verbundenheit der
ehemaligen Schülerinnen und
Schüler mit Merseburg und
wünscht sich weitere Treffen.

Frau Benne, selbst ehemalige
Spezialklassenschülerin und
heute Pressesprecherin der
Stadt Merseburg, verlaß das
Grußwort des Oberbürgermei-
sters, der in der Partnerstadt
Chatillon verweilte. So brach-
te auch sie die Freude über das
Gelingen dieses Treffens zum
Ausdruck und berichtete von
der Entwicklung einer schmut-
zigen Industriestadt zur heu-
tigen Dom- und
Hochschulstadt als ein wirt-
schaftlich, kulturell, wissen-
schaftlich pulsierendes Zen-
trum. In Merseburg  fasziniert

„Romanik“, erschließt das
„Blaue Band“ neue Wege und
machen „Gartenträume“ neugie-
rig, mit diesen Worten lud Frau
Benne alle Anwesenden ein, die
beeindruckende und ent-
deckenswerte Entwicklung Mer-
seburgs in einem Stadtrundgang
zu entdecken.

Mit den Worten „Hallo Spezis“
begrüßte Herr Prof. Kirbs, Pro-
rektor für Forschung, Wissens-
transfer und Existenzgründung
und selbst Spezi der ehemaligen
Spezialklassenschule für Mathe-
matik und Physik an der Mar-

tin-Luther-Universität Halle-
Wittenberg alle Anwesenden.

Stellvertretend für alle ehemali-
gen Spezialklassenschüler und
als Beispiel für  zwei sehr ver-
schiedene Karrieren von Spezis,
begrüßte er Michael Schindhelm,
Generalsekretär der Stiftung der
Oper in Berlin und Dr. Jürgen
Koppe, Geschäftsführer der
MOL Katalysatortechnik
GmbH in Merseburg, der allen
Teilnehmern des Spezitreffens
freien Eintritt in die Sitte-Gale-
rie ermöglichte.

„Sie erleben heute unser Haupt-
gebäude noch im Charme der
50iger Jahre, was sich durch die
Sanierung bis 2008 aber grund-
legend ändern wird“, so Prof.
Kirbs, der über die Sanierung der
Hochschule informierte.

Er machte darauf aufmerksam,
dass die Möglichkeit der Nut-
zung des großen Hörsaals nur

noch in diesem Jahr zur Verfü-
gung steht, da dieser der Sanie-
rung zum Opfer fällt.  Die Ehe-
maligen können sich Hörsaal-
stühle kaufen, denn die Hoch-
schule geht neue Wege und in
Zeiten knapper Haushaltskas-
sen will sie „aus der Nostalgie
Kapital schlagen“.

Ausführlich berichtete Prof.
Kirbs über die Vorhaben zur
Gründung neuer Spezialklassen.
So erfuhren die Anwesenden,
dass es ab 2007/08 wieder eine
erste „Spezialklasse“ geben
wird. Möglich wird das Kon-

zept der „Modularen Ausbil-
dung in naturwissenschaftlichen
Fächern für besonders leistungs-
starke Schülerinnen und Schü-
ler an Hochschulen“ durch eine
enge Kooperation zwischen der
DOW Olefinverbund GmbH,
dem Georg-Cantor-Gymnasium
Halle und der Hochschule Mer-
seburg (FH). Im Rahmen der gel-
tenden gesetzlichen Bestim-
mungen werden an der Hoch-
schule Merseburg (FH) neben
dem normalen gymnasialen Un-
terricht ergänzende Module in
den Fächern Chemie und Phy-

Jana und Frank Meyer kamen aus Brasilien nach Merseburg. Hier
im Bild mit Frau Benne, Stadtverwaltung Merseburg (Bildmitte) und
Prof. Dr. Jörg Kirbs (rechts)

Foto: Andreas Bez
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sik angeboten.
In der praktischen Umsetzung
werden vom Georg-Cantor-
Gymnasium maximal 20 Schü-
ler der 11. Klasse in einer
„Spezialklasse“ zusammenge-
fasst, die für die Qualifikations-
phase Chemie und Physik als

Während der Experimentalvorlesung mit Prof. Dr. Helmuth Drevs    Foto: Andreas Bez

Profilfächer gewählt haben und
in diesen Fächern sowie in Ma-
thematik einen „Spezialkurs“
absolvieren wollen. Die Schüle-
rinnen und Schüler werden an
der Hochschule Physikpraktika
und Chemieprojektwochen ab-
solvieren.

Bei diesen Informationen rea-
gierten die ehemaligen Spezial-
schüler sowohl mit tobendem
Applaus und verbalen Zustim-
mungen als auch mit Unter-
stützungsangeboten.

Prof. Kirbs nutzte die Gelegen-
heit und begrüßte mit einem Ge-
schenk der Hochschule den äl-
testen anwesenden Spezi Dr.
Uwe Düsedau, Abiturjahrgang
1966 sowie die jüngste anwe-
sende Spezialklassenschülerin
Astrid Böse, Abiturjahrgang
1993.
Prof. Drevs und seine beiden
Assistentinnen Frau Woletz und
Frau Heidrich begeisterten mit
einer Show zur „Magischen Che-
mie“.

Gespannt verfolgten alle Anwe-
senden trotz überfüllten Hör-
saals die spannenden zahlrei-
chen Experimente. 120 Ehema-
lige nutzten die Chance, in ei-
nem Rundgang die Hochschule
und das Wohnheim neu zu ent-
decken. Das Chemiemuseum
konnte 85 Besucher empfangen.

Die Neugier, zu erfahren, wie es
den anderen in den Jahren er-
gangen ist, war spürbar. Überall
auf dem Campus waren die Leu-
te in Gespräche vertieft, die am
und im Reaktor fortgesetzt wur-
den. Trotz des regnerischen
Wetters ließen es sich die Spe-
zis nicht nehmen und verweil-

ten bei Bier und Wein am Reak-
tor. Für die nötige musikalische
Umrahmung sorgten Frank
Venske, Judith Pentzek und
Torsten Bau

Im Namen der Hochschule Mer-
seburg (FH) möchte ich allen
danken, die dieses Treffen er-
möglichten, vor allem dem
Organisationsteam „Spezi
2006“:
Simone Toufar, Helge Toufar,
Bernd Fischer, Andreas Smeilus,
Gerd Schmerler, Martin Schöch,
Jan Burmeister, Matthias
Schüchter, Robert C. Gollmick
und Frank Grunicke;  Herrn
Scharf, Studentenwerk Halle,
Anstalt öffentlichen Rechts;
Herrn Böhmer, HS Merseburg
(FH), den Studenten Emely
Martin, Mandy Schenk und An-
dreas Bez; Marion Sandring,
Stadtverwaltung Merseburg,
Frau Jäger, Toursitinformation
Merseburg und den Studenten-
clubs.

Bilder vom Treffen finden Sie
unter www.absolventen-merse-
burg.net und www.spezi2006.de

Denise Hörnicke
Absolventenkontakte

Hallo, liebe Absolventinnen und
Absolventen,

bald werden die 04er das dritte
Semester abgeschlossen haben.
Hoffentlich positiv!!

Viele von den Studierenden sind
sehr aktiv und fragen schon län-
ger nach möglichen Praktikums-
plätzen. Nun können wir nicht
alle in die großen Unternehmen
wie VW oder BMW schicken.
Sicher gibt es hier oder da auch
in eurem Unternehmen Bedarf.

Gerne würden ich, Kollege
Kademann und alle anderen
Kollegen geeignete Studenten

Praktikumsplätze gesucht
und Studentinnen an euch ver-
mitteln. Da wäre natürlich ein
kurzes Anforderungsprofil hilf-
reich. Sendet eure Bedürfnisse
einfach an: horst- herbert.krause
@hs-merseburg.de oder rolf.
kademann@hs-merseburg.de.

Mit besten Grüßen aus Merse-
burg

Prof. Dr. Horst-Herbert Krause

Kontakt
Fachbereich Ingenieur- und Na-
turwissenschaften
Prof. Dr. H.-H. Krause
Tel. 03461/46 2927
Fax 03461/46 2965

Liebe Ehemalige

ich möchte Sie darüber informie-
ren, dass wir im Oktober dieses
Jahres einen weiteren Durch-
gang unseres akkreditierten
Masterstudienganges „Sexual-
pädagogik und Familienpla-
nung“ beginnen. Dieser deutsch-
landweit einmalige Studiengang
eröffnet auch den Zugang zum
höheren öffentlichen Dienst. Da
wir am 24. Juni von 10 bis 16
Uhr eine Informationsveranstal-
tung anbieten, sollten Sie sich
jetzt möglicherweise schon ent-

Infoveranstaltung für
Masterstudiengang

scheiden. Detaillierte Informa-
tionen können Sie auf unserer
Webseite unter www. hs-
merseburg.de/~sexpaed/index.
entnehmen.

Für persönliche Fragen steht
unsere Koordinatorin Frau  Sil-
ke Aitkaki unter 03461/46 1200
zur Verfügung. Über eine Bewer-
bung würde ich mich sehr freu-
en.

Viele Grüße
 Prof. Dr. Harald Stumpe, Stu-
diengangsleiter

Die Bedeutung von Bildung und
Qualifikation wächst, neue
Technologien und veränderte
Formen der Arbeit wandeln das
Bild von Wirtschaft, Ge-
sellschaft und Arbeitsmarkt.

Dadurch wird es immer
wichtiger, sich bereits während
des Studiums zu orientieren und
durch Kontakte mit der
Wirtschaft die Grundlagen für
den späteren Berufsweg zu

Neu: Stellenportal auf der Absol-
venten-Homepage der Hochschule
Merseburg (FH)

schaffen.

Mit dem Stellenportal auf
unserem Absolventenportal
www.absolventen-merse-
burg.net wollen wir einen ersten
Beitrag dazu leisten. Länger-
fristiges Ziel ist der Ausbau der
Kontakte zwischen Hochschule
und regionalen Unternehmen,
um damit auch der Abwanderung
von Hochschulabsolventen aus
Mitteldeutschland entgegen-

zuwirken und den Bedarf an
Fachkräften in unserer Region
zu decken.

Wir veröffentl ichen Ihre
Angebote für Praktika, Ab-
schlussarbeiten, Absolven-
tenstellen, Trainee-Programme
und Nebenjobs.

Kontakt
siehe unten auf dieser Seite

Hochschule Merseburg (FH)
University of Applied Sciences
Prorektorat für Studium und
Lehre

absolventenkontakte
Denise Hörnicke
Geb. 133/3/304
Geusaer Straße
06217 Merseburg
Tel. 03461/46 39 04
Fax 03461/46 29 19

Mail:
alumni@hs-merseburg.de
Internet: www.absolventen-
merseburg.net

Kontakt:

Ein großer Teil unserer
Betreuungsaktivitäten läuft über
das Internet. Vor allem werden
E-Mails mit Informationen zu
wichtigen Tagungen, Weiterbil-
dungen und anderen Veranstal-
tungen versendet. Daher meine
Empfehlung in Ihrem eigenen
Interesse, übersenden Sie mir
Ihre Email-Adresse oder nutzen
Sie das Absolventenportal
(www.absolventen-merse-
burg.net), damit auch Sie mit
diesen Informationen versorgt
werden können!

Wichtiger
Hinweis zur
Erinnerung

Sie erhalten den Absolventen-
brief doppelt? Oder Ihr Name
ist nicht korrekt geschrieben? In
unserer Datenbank gibt es mit-
unter zu einem Namen zwei ver-
schiedene Adressen.
Daher bitten wir Sie, in solchen
Fällen uns die aktuelle Adresse
bzw. sonstige Korrekturen mit-
zuteilen oder sich in unserem
Absolventenportal unter www.
absolventen-merseburg.net ein-
zutragen, wo Sie Ihre Daten
selbst pflegen können.

Bitte um
Datenab-
gleich
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Anke Hirschmann ist ehemalige
Studentin der Seminargruppe
WW 83/21 der Studienrichtung
„Mathematische Methoden und
Datenverarbeitung in der Wirt-
schaft“ und möchte gern im
nächsten Jahr mit ehemaligen
Kommilitoninnen und Kommi-
litonen 20-jähriges Diplom fei-
ern.
Leider hat sie keinen Kontakt
mehr zu ihren damaligen Mit-
streitern. Gern würde sie ein Ab-

Ehemalige WiWi
1983 - 1987 gesucht

solvententreffen organisieren.
Alle Ehemaligen des Jahrgangs
Wirtschaftswissenschaften
1983 bis 1987 sind herzlich ein-
geladen, sich bei uns zu melden,
damit wir den Kontakt zu Anke
Hirschmann herstellen können.

Kontakt
Tel. 03461/46 39 04
Fax 03461/46 29 19
Mail: alumni@hs-merseburg.
de

Mit wenigen hat man noch
Kontakt. Viele sind in alle Welt
gezogen. Studenten des Matri-
kel 96MB-2. Also gestandene
Maschinenbauer aus den An-
fangszeiten. Sie waren die Be-
gründer einer aktiven Fach-
schaft. Ihre Aktivitäten präg-
ten den Maschinenbauer
Studienalltag an der Fachhoch-
schule Merseburg wesentlich,
auch durch die Ursprünglich-
keit ihrer Feiern und ihre sport-
liche Fairness im Fußball.

Die anfangs 13 Immatrikulier-
ten blieben bis zum Schluss.
Mit der MAZ (Maschinen-
bauer-Abschluss-Zeitung)
vom Februar 2000 bewies die
Mannschaft auch ihre Einma-
ligkeit im redaktionellen Sin-
ne.

Matrikel MB 96-Absolventen immer
noch aktiv

V.l. Hendrik Illian, Andreas Lehmann mit Frau, Steffen Schulze,
Guido Baier, Volker Reinelt, Ralf Zintel Foto: privat

Seither treffen sie sich jährlich
nach Weihnachten in Halle.
Weihnachten 2005 hat es wie-
der geklappt.

Volker Reinelt hat es von Spa-
nien aus organisiert. Leider
konnten nicht alle kommen.
Der harte Kern traf sich ge-
mäß alten Gepflogenheiten am
27. Dezember 2005 im
„Hallischen Brauhaus“. Als
Gäste waren ehemalige Lehr-
kräfte geladen. Besonders freu-
ten sich die Absolventen über
die Teilnahme des Prorektors
für Forschung, Wissens-
transfer und Existenzgründung
Prof. Dr. Jörg Kirbs.

Es war ein schöner Abend. Es
gab viel zu erzählen und aus-
zutauschen. Was machst Du
denn jetzt so? Wo ist der denn?

Erinnerst Du Dich noch … da-
mals?? .. Welchen Weg geht
unsere Fachhochschule heute?
....
Und beim Auseinandergehen
stand fest: 2006 treffen wir
uns wieder!

Prof. Dr. Horst-Herbert
Krause, Fachbereich Inge-
nieur- und Naturwissenschaf-
ten

Ob Polo-Shirt oder Schlüsselan-
hänger, Musik-CD oder Base-
ball-Cap  - die Nachfrage nach
Hochschulartikeln wird auch in
Merseburg immer „lauter“. Vie-
le wollen mit Hochschulartikeln
Ihre Verbundenheit mit unserer
Hochschule demonstrieren. Aus
diesem Grund werden derzeit
Befragungen durchgeführt. Der
Studentenrat befragt die Studie-

Ihre Meinung ist gefragt!
renden der Hochschule Merse-
burg (FH) und „Absolventen-
kontakte“ möchte Sie, liebe Ab-
solventinnen und Absolventen
befragen.
Wir wollen bei den Überlegun-
gen zum Konzept eines Cam-
pus-Shops Ihre Wünsche mit
berücksichtigen und uns auf Ih-
ren Geschmack einstellen. Bitte
nehmen Sie sich ein paar Minu-

ten Zeit und beantworten Sie
den Fragebogen.
Ein Exemplar des Fragebogens
liegt der Absolventenpost im
Juni 2006 bei. Sie finden den
Fragebogen auch im Netz unter
www.absolventen-merse-
burg.net  unter Hochschularti-
kel.
Wir freuen uns auf Ihre Rück-
meldungen!

„40 Jahre sind ins Land gegan-
gen seit uns anno 1966 ein
glückliches Schicksal in die
Lage gebracht hat, durch unser
höchst persönliches Erschei-
nen im Wirtschaftsleben Zu-
versicht und Zukunftsträume
zu verbreiten, um unseren Lie-
ben mit stets waltender Fröh-
lichkeit ein gesichertes Dasein
zu erhalten. Die schwersten
Lasten sind nun von unseren
Schultern gewichen! Voller
Freude und Dankbarkeit wol-
len wir mit unseren Angetrau-
ten dessen Gedenken. Dies soll
geschehen an den Stätten un-
serer schönsten Erfolge, in
Merseburg.“

– so die Einladung des Semi-
nargruppentreffens der Absol-
venten VT 66 der ehemaligen
Technischen Hochschule Leu-
na-Merseburg.

„Der Schlammbote“
Sonderausgabe einer besonderen Zeitung

Die glücklichen Absolventen von VT 66 Foto: privat

Brigitte und Norbert Koch or-
ganisierten das ereignisreiche
Treffen 40 Jahre nach Diplom-
abschluss.
Zum Treffen entstand eine
Sonderausgabe „Der Schlamm-
bote“, dieser ist auf dem Ab-
solventenportal unter

www.absolventen-merse-
burg.net unter Absolventen-
treffen 2006 zu sehen.

Achtung - Sie müssen regis-
triert sein, um die Datei aufru-
fen zu können.Prof. Dr. Alfred Georg Frei be-

treut und begleitet uns beim
Entwickeln eines Fragebogens,
der im Juli diesen Jahres an die
KMP-Absolventinnen und Ab-
solventen des Matrikels 92
KMP2 versand wird. Im Ge-
spräch mit Prof. Johann
Bischoff erfuhren wir die Ent-
wicklung des Studiengangs und
Prof. Maria Nühlen lud uns zur
Diskussion über die ersten Em-
pirischen Ergebnisse der Befra-
gung des ersten KMP-Ab-
schlussjahrgangs ein.

Wenn Sie, liebe Kultur- und
Medienpädagogen des Matri-
kels 96KMP2, in den nächsten

Was wird aus den Kultur-
und Medienpädagogen?
Mit dieser Frage beschäftigen wir, Studierende des Studien-
gangs Kultur- und Medienpädagogik, uns seit dem Sommer-
semester in einem Projektseminar. Von der Einmaligkeit des
Studiengangs überzeugt, stellen wir uns jetzt die Frage, wel-
che berufliche Zukunft und Jobmöglichkeiten uns erwarten.

Tagen den Fragenbogen von uns
erhalten, bitten wir Sie, sich
kurz Zeit für die Beantwortung
zu nehmen.

Damit wir allen Absolventinnen
und Absolventen des ersten
Durchgangs KMP den Fragebo-
gen per Post oder per Mail zu-
senden können, ist es notwen-
dig, dass Sie Ihre Daten bei uns
aktualisieren.

Der schnellste Weg geht über
unser Absolventenportal www.
absolventen-merseburg.net.

Für die Seminargruppe: Aysun
Öselmis
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Herausforderung für KTDler
Bedienungsanleitung für weltweit tätigen
Maschinenbauer wird erstellt

Die Firma Putzmeister gehört
seit 1956 zu einem der weltweit
führenden Anbieter  für Beton-
pumpen, Tunnelmaschinen,
Industriepumpen, Mörtel-
maschinen und Profi-Hoch-
druckreiniger. Neben ihrem
Hauptwerk in Aichtal bei Stutt-
gart ist das Unternehmen unter
anderem in Spanien, USA,
Japan, Indien und Südafrika
vertreten.

Auch bedingt durch die vielen
Standorte, konnte die Putz-
meister AG unterschiedlichste
Projekte realisieren. So entstan-
den z.B. die Tunnelelemente der
Öresund-Brücke, die Schweden
mit Dänemark verbindet, durch
Betonpumpen des Unterneh-
mens. Weitere Großprojekte
waren der Bau des 310 m hohen
Frankfurter Fernsehturms im
Jahre 1977 oder das Betonieren

Kommunikation ist alles: Während der Besprechung zwischen Firmen-
vertretern und Studierenden der Studienrichtung Kommunikation und
Technische Dokumentation      Foto: privat

Am Donnerstag, dem 4. Mai 2006 bekamen die Studenten des
Studienganges Kommunikation und technische Dokumen-
tation Besuch von zwei Mitarbeitern der Unternehmen HBC-
radiomatic GmbH und Putzmeister AG. Anlass war das bevor-
stehende Projekt, das die technischen Illustratoren dieses
Semester absolvieren werden.

der Bodenplatte für das Oil
Trade Centre in Dubai im Jahre
2003.

Die HBC-radiomatic GmbH hat
ihren Sitz in Crailsheim bei
Schwäbisch Hall und ist seit
über 55 Jahren Hersteller von
Funkfernsteuerungen. Einsätze
in Gebieten wie der Antarktis,
USA oder Australien zählen zu
den größten Erfolgen des Unter-
nehmens. Seit mehreren Jahren
erstellt HBC-radiomatic Funk-
steuerungssysteme, die speziell
auf die Bedürfnisse der Putz-
meister AG zugeschnitten sind.

 Nach einer kurzen Vorstellung
der Personen begann der Tech-
nische Redakteur Bernd Klötzl
den Studenten die Arbeit der
Putzmeister AG genauer zu
erläutern. Dabei zeigte er den
Hochschülern mit Hilfe viel-

fältiger Animationen und
Bildmaterial, welche Arten von
Betonpumpen das Unterneh-
men herstellt und wie diese
funktionieren. Außerdem gab er
den Hochschülern einen Ein-
blick in das Berufsleben eines
Technischen Redakteurs. Am
Ende seiner Vorstellung verkün-
dete er noch den Technischen
Illustratoren, dass ein oder zwei
von ihnen die Möglichkeit
erhalten werden, im kommen-
den Semester ein Praktikum bei
der Putzmeister AG zu ab-
solvieren.

Im Anschluss begann Holger
Hofmann, dessen Aufgabe es ist,
Schulungen für die Firma HBC-
radiomatic durchzuführen, den
Studierenden die für das Projekt
relevante Funkfernsteuerung
vorzustellen. Dabei beschrieb er
ihnen anhand eines mitgebrach-
ten Funksteuerungssystems die
Bauteile und Funktionsweise
des Gerätes. Anschließend hat-
ten die Studenten die Möglich-
keit, Fragen zu stellen und das
Gerät aus der Nähe zu betrach-
ten.
Die Aufgabe der angehenden
Technischen Redakteure besteht
nun darin, die erhaltenen Infor-
mationen in dem kommenden
Projekt umzusetzen. Sie werden
hierbei eine modulare Bedie-
nungsanleitung für die Funk-
fernsteuerung erstellen. Diese
dient HBC-radiomatic, andere
Funksteuerungssysteme aus
einzelnen Modulen erstellen zu
können. Gleichzeitig soll sie es
der Putzmeister AG ermögli-
chen, ohne großen nachträglichen
Aufwand den für sie relevanten
Teil zu übernehmen und auf ihre
Betonpumpen anzuwenden.

Katharina Brunner

Im Fachbereich SMK führte
die diesjährige Studienreise
vom 8. bis 12. Mai in die Di-
plomatische Akademie nach
Wien. Die Diplomatische
Akademie ist eine postgra-
duale wissenschaftliche Bil-
dungseinrichtung, die Uni-
versitäts- und Hochschulab-
solventen auf die Anforderun-
gen für eine erfolgreiche
Karriere in multinationalen
Gesellschaften, internatio-
nalen Organisationen, im di-
plomatischen Dienst oder in
der allgemeinen Verwaltung
vorbereitet.

1964 von Bruno Kreisky, einem
der bekanntesten und bedeu-
tendsten Politiker der Sozialde-
mokratie, errichtet, setzt sie die
Traditionen der 1754 gegründe-
ten „Orientalischen Akademie“
fort. In der Zusammenkunft mit
unserem zukünftigern Honorar-
professor, Dr. Michel Cullin,
Leiter der Arbeitsstelle für öster-
reichisch-französische Bezie-
hungen, diskutierten die Mer-
seburger Studierenden unter an-

Reiseziel: Diplomatische
Akademie Wien
Diskussionen über Selbst- und Fremd-
bilder der Länder unseres Kontinents

derem das von Deutschland
wahrgenommene Bild Öster-
reichs und Wiens, die besonde-
ren Beziehung zu Frankreich
und Deutschland in der Vergan-
genheit und in der Gegenwart.

Der daraus resultierende kultu-
relle Dialog bietet Chancen in
den Globalisierungspro-zessen.
Österreich trägt nicht nur für den
Kulturraum Mitteleuropas dazu
bei, sondern integriert insbeson-
dere auch Südosteuropa in den
kulturellen europäischen Dialog.
Da das Bild Österreichs in der
Welt von der Kultur geprägt ist
und so in der Auslandspolitik
verankert, ist es nur umso ver-
ständlicher, dass gerade die
Merseburger Kultur- und
Medienpädagogen sich in die-
sem Kulturkontext auf die Rei-
se nach Wien begaben. Die At-
mosphäre des Treffens in der
Akademie war durch einen re-
gen Austausch und durch eine
aufgeschlossene und freundliche
Aufnahme geprägt.

Lysann Heyde

Am 21. und 22. Juni jeweils von
11.00 bis 14.00 Uhr finden in
der Mensa des Studentenwer-
kes die Wahlen des Studie-
rendenrates der Hochschule
Merseburg (FH) und der Stu-
dierendenräte der Fachbereiche
sowie der Vertreter der Studie-
renden in den Fachbereichsräten
und dem Senat statt.

Der Studierendenrat der Fach-
hochschule (STURA) besteht
aus bis zu 11 Vertretern, von
denen sieben direkt zu wählen
sind; der Studierendenrat der
Fachbereiche (Fachschaftsräte)

Wahlausschreibung
Wahlen des Studierendenrates der Hochschule
Merseburg (FH)

aus bis zu sechs Vertretern.
Wahlberechtigt und wählbar sind
für den Studierendenrat der
Hochschule und der Fachberei-
che nur die Studierenden, die
Mitglied der Studierendenschaft
sind.

Die Wahlvorschläge mussten
bereits bis zum 31. Mai beim
Wahlleiter eingegangen sein.

Wahlberechtigte, die zum Zeit-
punkt der Wahl verhindert sind,
können von der Briefwahl Ge-
brauch machen. Briefwahlunter-
lagen können vom 13. Juni bis

16. Juni schriftlich beim Wahl-
leiter beantragt werden. Die
Wahlbriefe müssen bis vor dem
Ende der Wahl wieder beim Wahl-
leiter eingegangen sein.

Die Mitglieder der Studieren-
denschaft werden in der Regel
nach den Grundsätzen der per-
sonalisierten Verhältniswahl ge-
wählt. Von der Verhältniswahl
kann abgesehen werden, wenn
wegen einer überschaubaren
Zahl von Wahlberechtigten in
einer Mitgliedsgruppe die
Mehrheitswahl angemessen ist.
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„Dass ich mich mit dem The-
ma anfing zu beschäftigen,
stand unter dem Eindruck des
11. Septembers 2001“, be-
schreibt Prof. Hartmann rück-
blickend seine Motivation für
das Projekt. „Ich fragte mich:
Woher kommt solch ein Hass
und welche Auswirkungen hat
dieser. Bald stellte ich dann in
Übertragung des aktuellen
Geschehens auf die Deutsche
Geschichte fest, dass es wich-

Den Opfern ein Gesicht geben
Kinderbetreuung
auf gutem Weg

Szenenfoto von einer Probe mit Dr. Freud und Annie.
     Foto: privat

Die Geschichte des Projekts ist lang: Vor rund fünf Jahren begann Prof. Dr. Karsten
Hartmann, Dekan des Fachbereichs Informatik und Kommunikationssysteme, mit der
Planung für ein Projekt, das an die Opfer der Naziherrschaft auf dem Gebiet des heuti-
gen Sachsen-Anhalt erinnern soll. Inzwischen sind die Arbeiten so weit vorangeschrit-
ten, dass ein dazu gehörender Internetauftritt bald der Öffentlichkeit vorgestellt werden
kann.

tig ist, die Erinnerung der Stu-
dierenden an das Naziregime
wach zu halten“, so der Dekan
weiter.

Seitdem bereiste er immer mit
drei bis vier seiner Studieren-
den die Orte des Naziterrors,
die auf dem Gebiet des heuti-
gen Sachsen-Anhalt liegen.
Ziel war es, neben Eindrücken
auch Informationen zu den ein-
zelnen Stätten zu sammeln und

diese dann auf einer Internet-
seite zu dokumentieren. Die
bei den Studierenden während
dieser Exkursionen aufkom-
menden Emotionen bestärkten
Prof. Hartmann in der Bedeu-
tung der praktisch ehrenamtli-
chen Arbeit: “Beispielhaft war
eine Exkursion nach Bernburg
zur dortigen Euthanasie-Ge-
denkstätte. Die Studierenden
sagten auf der Hinfahrt natür-
lich, dass sie das alles schon in

Am Dienstag, dem 27. Juni ist
um 19.00 Uhr Premiere im
TaC, dem Theater am Campus.
Die Aufführung läuft in der
Reihe „science in fiction“, in
der sich die Studierenden im
Lehrgebiet Theater- und
Medienpädagogik auf künstle-
rische Weise mit wissenschaft-
lichen Themen auseinander
setzen.
„Wenn Theater Wissen
schafft“ ist das Motto dieser
Reihe, die nach dem Jahr der
Chemie 2003, der Technik
2004 und der Physik 2005 nun
die Psychoanalyse und ihren
Begründer Sigmund Freud auf

Prof. Dr. Karsten Hartmann und en Koffer voller Dokumente, deren Inhalt noch für die Internetseite
aufbereitet werden soll. Foto: Olaf Riedel

Psyche & Narziss
Eine Theateraufführung zum Sigmund-Freud-Jahr nach dem Anatol-Zyklus von
Arthur Schnitzler
Eine Couch, eine narzistische Hauptfigur und mehrere auf-
regende Damen aus dem Wiener Milieu sind die Zutaten
einer Inszenierung, an der Studierende aus dem Fachbereich
Soziale Arbeit. Medien.Kultur der Hochschule Merseburg
(FH) zurzeit unter Hochdruck arbeiten.

unterhaltsame Weise erforscht.
Alle Sparten unseres geistigen
Lebens, wie Pädagogik, Reli-
gion, Kunst und Kultur sind
von der Psychologie beein-
flusst. Freud hat mit der Er-
gründung der menschlichen
Seele eine Art Kulturrevoluti-
on eingeleitet, die viel Stoff für
künstlerische Auseinanderset-
zungen bietet.
Um diesem komplexen Thema
zu Leibe zu rücken, begann das
Theaterprojekt im Winterseme-
ster mit einer ausführlichen
thematischen Hintergrund-
recherche durch Fachvorträge,
Referate und Filmbeispiele so-

der Schule gehabt hätten - dem
Eindruck des dort erhaltenen
Vernichtungsraumes konnte
sich dann aber keiner der An-
wesenden entziehen. Es ist
wirklich wichtig, die Erinne-
rung an die unglaublichen Lei-
den dieser Zeit wach zu hal-
ten.“ Hass kann keine Lösun-
gen bieten – so wie damals auch
heute nicht in den gegenwärti-
gen Konflikten.

Inzwischen kooperiert Prof.
Hartmann mit Prof. Frank
Hofmann. Einzelne Studieren-
de der Fachrichtung Kommu-
nikation und Technische Do-
kumentation füllen so im Rah-
men ihrer Praxisprojekte den
Internetauftritt mit Inhalten
und Bildern. Noch ist die Ar-
beit nicht abgeschlossen: Zu
manchen Orten fehlen noch die
Beschreibungen und Doku-
mente des Zeitgeschehens, die
Prof. Hartmann gesammelt hat,
sollen noch eingearbeitet wer-
den. Und schließlich braucht
die Internetseite jemanden, so
Prof. Karsten Hartmann, der
sie pflegt.

Für die Arbeit an diesem wich-
tigen Projekt wird deshalb
noch eine studentische Hilfs-
kraft gesucht, die die Arbeit im
cms übernimmt.

Interessenten, vorzugsweise
aus dem Bereich Informatik
oder Kommunikation und
Technische Dokumentation,
können sich melden im
Dekanat des Fachbereichs In-
formatik und Kommunikati-
onssysteme im Gebäude 133,
Zimmer 309.

wie einer Annäherung an die
szenische Arbeit, die im Som-
mersemester fortgesetzt wur-
de. Eine Exkursion nach Wien
für alle Studierenden des Fach-
bereiches im Mai dieses Jah-
res ergänzte auch für die Teil-
nehmer des Theaterprojektes
die intensiven Vorarbeiten.

Wie immer in der Reihe
„science in fiction“ wird  es
parallel zur Aufführung ein
kleines Rahmenprogramm mit
Ausstellung, Hintergrundin-
formationen und anderen Über-
raschungen für Leib und Seele
geben.
Die erste Vorstellung nach dem
Premierenabend findet statt am
3. Juli, ebenfalls um 19.00 Uhr.
Weitere Aufführungen sind
zum Beginn des kommenden
Wintersemesters im Oktober

geplant.
Weitere Informationen sind auf
der Homepage des „Theater
am Campus“ zu finden:

www.hs-merseburg.de/tac
Prof. Bettina Brandi, Lehrge-
biet Theater- und Medien-
pädagogik

Ab Wintersemester 2006/07
startet das Projekt „campus-
kids“ an der Hochschule
Merseburg. Ziel des Projek-
tes ist es, die Vereinbarkeit
von Ausbildung und Kinder-
betreuung für studierende
Mütter und Väter zu erleich-
tern. „campus-kids“ ist kein
Ersatz für Kindertagesstätten
im Regelbereich.

„camus-kids“ bietet eine ergän-
zende Betreuungsmöglichkeit
insbesondere in den Fällen, wo
der Regelbereich keine ausrei-
chende Betreuung gewährleistet
(z.B. Schließzeiten, kurze Öff-
nungszeiten). Im Gebäude 107
stehen ab WS 06/07 hierfür vier
Räume zur Verfügung.

Aufgrund der Ergänzungs- und
Ersatzfunktion des Projekts,
soll eine wöchentliche Betreu-
ung von drei mal zwei Stunden
pro Kind nicht überschritten
werden. Betreut werden Kinder
von studierenden Eltern und
Mitarbeitern der Hochschule im
Alter von sechs Monaten bis 13
Jahren. Gewünschte Betreu-
ungszeiten sollen spätestens eine
Woche nach Vorlesungsbeginn
mitgeteilt werden, entweder per
Mail an campus-kids@hs-
merseburg.de (Mailadresse wird
noch eingerichtet) oder per
Briefeinwurf in den Briefkasten
vor den Projekträumen.

Übrigens: Wer dem Projekt noch
gut erhaltenes Spielzeug zur
Verfügung stellen möchte, mel-
de sich bitte bei Prof. Menting.

„campus-kids“

Projekt zum Gedenken der Opfer des Naziregimes
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Prof. Seder stammt aus Serbi-
en (ehemaliges Jugoslawien),
genauer aus Sremski Karlovci,
wo er 1941 geboren wurde. Sei-
ne Beziehung zur dorthin ist
eng geblieben, trotz vieler Jah-
re, die er inzwischen in
Deutschland lebt. Ein Sohn und
zwei Enkelinnen wohnen noch
heute in dem Land an der Adria.
Außerdem komme „der beste
Riesling der Welt“ aus seinem
Heimatort, versichert Prof.
Seder im Gespräch.

Den leicht österreichischen
Klang habe er schon immer.
„Meine Mutter kam aus Wien,
wir haben zu Hause Serbo-
Kroatisch und Deutsch ge-
sprochen“ begründet Prof.
Seder seine Zweisprachigkeit.

Prof. Seder studierte Elektro-
technik in Zagreb. Nach dem
Studium kam er 1966 das erste
Mal nach Deutschland. Ein
Onkel arbeitete als Ingenieur
am Flughafen Frankfurt und
Prof. Seder fand ganz in der
nähe eine Arbeitsstelle im
AEG-Forschungsinstitut in
Niederrad.

Dort wurden in einem gemein-
samen Projekt von AEG, Sie-
mens,  Volkswagen und
Mercedes Karosserieformen
von Autos digitalisiert und die
gewonnenen Daten rechen-
technisch gespeichert, um spä-
ter die entsprechenden Teile
mit numerischer Hilfe einfa-
cher produzieren zu können.

Gesichter auf dem Campus
Prof. Dr.-Ing. Ivan Seder, Inhaber der Heinz-Nixdorf-Stiftungsprofessur
Prof. Dr. Ivan Seder lehrt am Fachbereich Informatik und
Kommunikationssysteme. Sein Berufungsgebiet heißt „Da-
tenbanken und verteilte Systeme“ und er ist Inhaber der
Heinz-Nixdorf-Stiftungsprofessur. Mit 978 000 Euro ein-
geworbenen Drittmitteln - das stellte sich auf dem Hoch-
schultag Anfang Mai heraus - gehört er zu den erfolgreichs-
ten Betreibern von Forschungsprojekten an der Hochschule
Merseburg (FH) seit ihrer Gründung überhaupt.

...ein Sohn und zwei Enkelinnen wohnen heute in dem Land an der
Adria.“           Fotos: Olaf Riedel

„Wir haben zu Hause Serbo-Kroatisch und Deutsch gesprochen...

Sieben Jahre blieb er in dem
Institut; es folgten mehrere
Jahre bei Siemens, während
derer er genau an der Schnitt-
stelle zwischen den Software-
entwicklern und den Kunden -
das waren für ihn die Großban-
ken in Frankfurt am Main -
tätig war. Seit dieser Zeit ist
der Praxisbezug auch bei
Forschungsprojekten oberstes
Gebot seiner Arbeit.

1979 ging Prof. Seder mit sei-
ner Familie zurück in das da-
malige Jugoslawien. „Ich such-
te nach einer Möglichkeit zu
promovieren“ begründet er
diesem Schritt. „Diese Mög-
lichkeit fand ich an der Uni-
versität in Novi Sad. Meine
Promotion erfolgte 1986 am
Institut für Informatik meiner
Heimatuniversität, also der
Universität in Zagreb“. Es
folgte eine Hochschullaufbahn
mit Professur in Novi Sad.

Prof. Ivan Seder arbeitete wäh-
rend  dieser Zeit an wissen-
schaftlichen und angewandten
Projekten, wie dem Aufbau ei-
nes Informationssystems für
das Einwohnermeldewesen
der Provinz Vojvodina. Außer-
dem war er Gründer und Lei-
ter des jugoslawischen Agris-
Zentrums. Diese 180 weltweit
existierenden Zentren stehen
unter der Leitung der FAO und
bilden ein landwirtschaftliches
Informationssystem, das alle
entsprechenden Veröffentli-
chungen in einer Zentralen

Datenbank in Wien speichert.
Zwischendurch folgte 1989
eine zeitweilige Beurlaubung
von der Universität Novi Sad,
während der er die Leitung ei-
nes Projekts in Darmstadt in-
nehatte.

Vielleicht wäre Prof. Ivan Seder
in Jugoslawien geblieben aber
wegen der damaligen zuneh-
mend kriegerischen Entwick-
lungen ging er mit seiner Fami-
lie Anfang 1994 wieder zurück
nach Deutschland. „Es war
schrecklich und traurig, es zu
erleben“, so Prof. Seder: Zu-
nächst fand er Arbeit bei Sie-
mens, dann wurde er ab Okto-
ber 1994 für zwei Jahre als
Inhaber der Konrad-Zuse-
Gastprofessur an der Goethe-
Universität in Frankfurt am
Main berufen.

Diese Jahre waren neben der
Arbeit als Professor durch viele
Bewerbungen geprägt: „Im Ok-
tober 1996 kam ich dann an die
Hochschule Merseburg. Bis
dahin hatte ich 180 Bewerbun-
gen geschrieben. Das sage ich
heute manchmal meinen Stu-
denten, wenn sie schon nach
10 Absagen glauben, dass sie
niemand haben will.“

Hier an der Hochschule Mer-
seburg (FH) ist Prof. Dr. Ivan
Seder Inhaber der Heinz-
Nixdorf-Stiftungsprofessur,
gefördert durch die gleichnami-
ge Stiftung im Stifterverband
für die Deutsche Wissen-
schaft. Von 2002 bis 2004 be-
treute er als Projektleiter das
europäische und von der EU
finanzierte Tempus-Projekt
„Web-based Interuniversity
Library Network“. Daran be-
teiligt waren neben der Hoch-
schule Merseburg die Univer-
sitäten in Serbien, Mazedoni-
en und Griechenland.

Das Ziel war das Einrichten
eines Internet-basierten Netz-
werks der Universitätsbiblio-
theken der beteiligten Länder.
Die in verschiedenen Sprachen
und Schriften gespeicherten
Informationsbestände sind für
alle Nutzer nach internationa-
len Standards zugänglich. Da-
bei kann jeder in seiner Mut-
tersprache und zugehörigen
Schrift die Anfrage formulie-
ren, ohne die Vielfalt der im
Verbund gespeicherten Infor-
mation zu berücksichtigen.

Seit 2002 und noch bis Ende
September dieses Jahres läuft
die Arbeit am Projekt „Agen-
tenbasierte Verwaltungs-
kooperation“  gefördert durch
die Heinz-Nixdorf–Stiftung.
Die Idee des Projekts besteht

darin, ein intelligentes System
zu schaffen, das als Hilfe bei
Entscheidungen dient, die
durch Städte und Kommunen
im Rahmen von ihren Aufga-
ben wie Raumordnung und
Bautätigkeiten getroffen wer-
den müssen.

„Dabei handelt es sich um eine
weltweit aktuelle Technologie,
bei der verteilte Systeme als
eine Menge von Agenten ver-
standen wird“ so Prof. Seder.
Agenten, die ein gemeinsames
Ziel verfolgen und zur Errei-
chung des Ziels kooperieren
wollen, müssen planen kön-
nen. Bei der entstehenden
Aktionsfolge können intelli-
gente Systeme helfen, die Pla-
nung zu koordinieren. Eine er-
ste Umsetzung des Projekts
erfolgte in Zusammenarbeit

mit Dr. Renate Patz und Dr.
Ronny Weinkauf fast ideal-
typisch in einem Informations-
system für das Geiseltal. „Hier
entsteht praktisch eine neue
Landschaft, bei der die unter-
schiedlichsten Interessen zu-
sammengeführt werden kön-
nen.“

Drittmitteleinnahmen im Überblick, die fünf er-
folgreichsten Projektleiter 1993 bis 2005:
Prof. Dr. Horst Hartmann 2,577 Mio. Euro
Prof. Dr. Klaus Krug 1,653 Mio. Euro
Prof. Dr. Dominik Surek 1,247 Mio. Euro
Prof. Dr. Ivan Seder 0,978 Mio. Euro
Prof. Dr. Maria Nühlen 0,83 Mio. Euro

Die Vorteile liegen auf der
Hand: In den ausgewählten Be-
reichen entsteht Mehrwert für
die öffentliche Verwaltung
durch eine Automatisierung von
Entscheidungsprozessen.
„Wildwuchs“, der durch das
Handeln unterschiedlicher In-
teressengruppen fast zwangs-
läufig entsteht, kann rechtzei-
tig erkannt und beeinflusst
werden.

„Allein mehrere wissenschaft-
liche Veröffentlichungen, zehn
Diplomarbeiten und das ko-
operative Promotionsverfahren
von Gabriel Neumann an der
Martin-Luther-Universität
gingen aus diesem Projekt her-
vor“ erinnert sich Prof. Seder.
Ende September endet nicht nur
die Arbeit am Projekt „Agen-
tenbasierte Verwaltungs-

kooperation“ sondern für Prof.
Dr. Ivan Seder auch das aktive
Berufsleben durch seine Verset-
zung in den Ruhestand. Daran,
das ist im Gespräch mit ihm
zu merken, kann er jedoch noch
nicht so recht denken.
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W O H I N
- Termine an der Hochschule, in Merseburg und Umgebung -

21./22. Juni
11.00 bis 14.00 Uhr, Wahlen
der Studierendenschaft
(STURA, Fachschaft), Mensa

22. Juni
15.30 bis 18.00 Uhr, Firmen-
kontaktbörse für Informatiker,
Elektrotechniker und
Mechatroniker, Geb. 130

27. Juni
19.00 Uhr, Premiere „Psyche
& Narziss“, Theater am Cam-
pus

29. Juni
15.00 Uhr, Seniorenkolleg: Der
amerikanische Westen - Kritik
und Genre, Dr. Wolfgang
Kubak, Merseburg, Hörsaal 9,
Geb. 130

29. Juni
10.00 bis 17.00 Uhr, 4. Markt
der Möglichkeiten, Experimen-
telle Fabrik Magdeburg

30. Juni
20.00 Uhr, Oldieabend,
Oelgrube

30. Juni
9.00 bis 17.00 Uhr, 9. Mer-
seburger Solartag Sachsen-
Anhalt, Merseburger
Innovations- und Technologie-
zentrum

3. Juli
19.00 Uhr, Erste Vorstellung
„Psyche & Narziss“, Theater
am Campus

5. Juli
12.00 bis ..., „Wir zeigen al-
les!“, Open-Air-Veranstaltung
zum Semesterende mit Präsen-
tationen und DJs, Wiese vor
dem Geb. 130

7. Juli
Semesterende

14. Juli
19.00 bis 24.00 Uhr, Lange
Nacht der Wissenschaften in
Halle mit Präsentation der
Hochschule Merseburg (FH),
Melanchthonianum,
Universitätsplatz

21. Juli
1. Internationales Tango-
sommercamp in Pfännerhall,
mehr Info unter
www.phantastango.de

28. Juli
20.00 Uhr, Oldieabend,
Oelgrube

25. August
20.00 Uhr, Oldieabend,
Oelgrube

3. bis 8. September
Sommerakademie der Kultur-
stiftung Hohenmölsen

5. September
Einschreibetermin!

8. September
ab 19.00 Uhr: 13. musikali-
sche Kneipenmeile

28. September
10.00 Uhr, Schulung zu
Biokraftstoffen durch das
FBZ, 3B-Diesel GmbH,
Nehmsdorf/Göhrendorf, An-
meldung und Info: 03461-46
25 10

1. Oktober
Semesterbeginn

4. Oktober
Vorlesungsbeginn

Abdruck der Termine ohne Ge-
währ, weitere Informationen
finden Sie auf den Internetseiten
der Hochschule, der Stadt Mer-
seburg sowie des Landkreises
Merseburg-Querfurt.

In den Sommerferien wer-
den, organisiert vom Varia –
Zentrum der Polnischen
Sprache, zweiwöchige inten-
sive Polnischkurse mit dem
Kulturprogramm in Krakau
angeboten.

Nicht nur dank sehr attraktiver
Preise, sondern auch dank eines
sehr abwechslungsreichen Kul-
turprogramms, das speziell aus-
gerichtet an den Interessen jun-
ger Leute erstellt wurde, erfreu-
en sich Varia-Polnischkurse un-
ter Studenten wachsender Po-
pularität.
Das Projekt wird durch Organi-
sationen wie die Polnische Bot-
schaft Berlin, Polnische Institute
und das Erasmus Student
Network unterstützt. Ziel ist,
geneigte Studenten mit der pol-
nischen Sprache und Kultur be-
kannt zu machen. Das Kennen-
lernen der größten polnischen
Universitätsstadt, ein vielfälti-
ges  Kulturprogramm sind da-
bei ebenso Inhalt unseres Ange-
botes, wie Ausflüge in die reiz-
volle Umgebung Südpolens.

Die Unterbringung in Privat-

Polnischkurse in Krakau
Sprache und Kultur in den Sommerferien
kennen lernen

wohnungen (meistens bei pol-
nischen Studenten) ermöglicht
es, diesem Ziel sehr schnell nahe
zu kommen. Die Stadt Krakau
bezaubert in solchem Maße,
dass die Kursteilnehmer nicht
nur zum Erlernen der Sprache
inspiriert werden, sondern auch
ein großes Verlangen verspüren,
an diesen magischen Ort zu-
rückzukehren.

Wir laden alle, die sich durch
unser Angebot angesprochen
fühlen, herzlichst ein und wür-
den uns freuen, Euch in Krakow
begrüßen zu dürfen.

Termine:
I 16.07 – 29.07.2006
II 30.07 – 12.08.2006
III 13.08 – 26.08.2006
IV 27.08 – 09.09.2006
V 10.09 – 23.09.2006

Mehr Informationen finden Sie
auf unserer Webseite: www.
polnischkurs.com.

Katarzyna Przybylo
VARIA Zentrum der Polnischen
Sprache
tel.: +48/12 415 07 00

Bumerangwerfen hat sich im
Verlauf der letzten Jahre zu
einer Leistungssportart ent-
wickelt; die Fluggeräte haben
meist nur noch entfernt mit
der Form und Flugleistung
ihrer klassischen Vorbilder
aus Australien gemeinsam.
Seit etwa einem Jahr gehört
Bumerangwerfen auch zum
Angebot des Merseburger
Hochschulsports.

Hier lernen die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer unter fachkun-
diger Anleitung von Prof. Frank
Hofmann, Fachbereich Informa-
tik und Kommunikationssyste-
me, die Wettkampfdisziplinen
kennen und trainieren sich in die-

Hochschulsport
Bumerangkurse auch während der Semesterferien

sen, lernen einen Bumerang
selbst zu bauen und können das
Bumerangleistungsabzeichen
ablegen. Für den Anfang wer-
den Bumerangs zur Verfügung
gestellt. Die Sportart wird in
Merseburg nicht nur trainiert,
sondern auch in Wettkämpfen
praktiziert: So fuhren am 27.
und 28. Mai Teilnehmer der
Merseburger Gruppe zu ihrem
ersten Turnier nach Haibach bei
Aschaffenburg.

Prof. Hofmann betreibt diese
vor allem in den USA ausge-
breitete Sportart bereits seit
mehreren Jahren. Sportbume-
rangs wie „Elke 1“, „Bummi“,
„Wankel“ oder „Das F“ wurden

Wir zeigen alles!
Open-Air-Veranstaltung zum Semesterende

von ihm entwickelt und sind im
Internationalen Archiv des
Bumerangsports aufgeführt.

Die Bumerangsportler der Hoch-
schule treffen sich auch in der
vorlesungsfreien Zeit immer
mittwochs 16.00 Uhr - bei
schlechtem Wetter - das sind bei
dieser Sportart stürmischer
Wind, Regen - im Gebäude 132,
Raum 113.

Weitere Informationen zum
Bumerangsport an der Hoch-
schule Merseburg (FH) im
Internet unter www.frank-
hofmann.de/index.php?
bumerang.

Am 5. Juli findet unter dem
Motto „Wir zeigen alles!“ auf
der Wiese vor dem Gebäude 130
eine oOpen-Air-Veranstaltung
zum Semesterende statt. Beginn
ist 12.00 Uhr, das Ende hinge-
gen offen. Engagierte Studieren-
de des Fachbereichs SMK testen

an diesem Tag eine Präsenta-
tionsform, die bei einer mögli-
chen und erwünschten Wieder-
holung von allen Fachbereichen
der Hochschule gestaltet wer-
den soll. Den Neugierigen des
Tages sollen Studienergebnisse
in Form von Ausstellungen,

Theater, Musik, Film und an-
deren Genres zugänglich ge-
macht werden.

Den Abschluss bildet eine Par-
ty mit vielen DJs aus unter-
schiedlichen Studiengängen und
Genres.

 Die Campuszeitung wünscht allen
Angehörigen der Hochschule eine
glückliche Prüfungszeit und  schöne
Erlebnisse in der  Sommerpause.
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